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Reichslandwirts chaftskammer.
Im Reichsministerium für Ernährung und Landwirt¬

schaft ist der Entwurf zu einem Reichsgesetz für die Ein¬
richtunglandwirtschaftlicher Berufsvertre¬
tungen fertiggestellt und den Landesregierungen zur
Kenntnisnahme übermittelt worden.

Tie landwirtschaftliche Berufsvertretung war bisher
ausschließlich durch Landesrecht geregelt . Die reichsrecht¬
liche Regelung erweist sich als dringend notwendig , weil
die deutsche Landwirtschaft beanspruchen darf , am Wieder¬
aufbau der deutschen Volkswirtschaft mit einer neuzeit¬
lichenInteressenvertretung Mitwirken zu kön¬
nen und eine berufsständische Vertretung bei der Reichs¬
regierung zu haben.

Ter Entwurf stellt ein Rahmengesetz dar . Es sollen
Bertretungskörper für die Verwaltungsbezirke höherer
Ordnung in den einzelnen Ländern , landwirtschaftliche
Zentralvertretungen der Länder sowie eine Reichs¬
landwirtschastskammer gÄildet werden . Die
landwirtschaftlichen Vertretungskörper der oberen Ver-
waltungÄezirke der Länder sollen das Recht haben , in
den unteren Verwaltungsbezirken istre « Bereichs zur Vor-
MMrmg örtlicher Kenntnisse Mb ÄrstMüngen Abtei -«
kngen einzurichten.

Aufgabe der landwirtschaftlichen Berufsvertretungen
soll cS sein, die gesamten Angelegenheiten der Land¬
wirtschaft ihres Bezirkes in wirtschaftlicher »nd fachlicher
Beziehung zu vertreten .

^

Die Bertretungskörper der Verwaltungsbezirke sollen
aus allgemeinen, gleichen, direkten Wahlen der land¬
wirtschaftlichen Berufsangehörigen nach der Verhältnis-
Wahl hervorgehen . Die Wahlen sollen in drei Gruppen
erfolgen, von denen je eine l . von dem Gro ß - und M it¬
telbesitz , 2 . von dem Kleinbesitz und 3 . den
Arbeitnehmern (Angestellten und Arbeitern ) gebil¬
det wird . Jede Gruppe wählt eine gleiche Zahl von
Mitgliedern . Wahlberechtigt sollen alle männlichen
«nd weiblichen, dem landwirtschaftlichen Bernfsstand
«mgchörigen Personen sei», sofern sie 1 . seit mindestens
einem Jahr ununterbrochen in ihrem Wahlbezirk woh¬
nen, 8 . mindestens 20 Jahre cüt sind, 3. im Besitz
der bürgerlichen Ehrenrechte sinh, 4 . die Reichsange-
Prigkeit besitzen.

Wählbar sind Me 84jährigen wahlberechtigten Be-
rufsanzehörigen, die 1 . seit mindestens 3 Jahren un¬
unterbrochen in ihrem Wahlbezirk wohnen , 2 . seit min¬
destens drei Jahren ununterbrochen landwirtschaftliche Be-
mfsangehörige sind. Nebenher können um die Landwirt¬
schaft besonders verdiente Personen sowie die verschiedenen
Bereinigungen des landwirtschaftlichen Berufsstands Sitz
«nd Stimme erhalten.

Die Mitglieder der Lentralvertretungen der
Länder sollen von dm nächstniedrigen Vertreiüngskör-
pern gewählt werden.

Die Reichslandwirtschastskammer soll von
de» landwirtschaftlichen Zenträlvertretungen der Länder
ans ihrer Mitte gewählt werden und eine dm Vertre-
vmgskörpern der Länder entsprechende Zusammensetzung
schalten . Die Zahl der Mitglieder der einzelnen Län-
dft hängt ab von der Zahl der landwirtschaftlichen Be¬
trübe , der Größe der bebauten Fläche und der Zahl
der tätigen Personen . Jedes Land darf aber aus jeder
der drei Wählergruppen mindestens je ein Mitglied ent¬
senden . Kein Land darf durch mehr als V» aller Stim¬
me» vertreten sein.

Tie Reichslandwirtschastskammer soll ihren Sitz am
»Ä der Reichsregierung haben und dm Reichsbehörde»
" K̂ mäßig als Beirat in allen die Landwirtschaft be¬
rührenden Fragen dienen . Wie in den Vertretunasköv-
Arn der Länder , so sollen auch in der Reichslanmvirt-
Mftskammer um die Landwirtschaft verdiente Perso¬
nen und landwirtschaftliche Vereinigungen Sitz und Stim¬
me erhalten können.

.
Württ . Landtag.

N> Mk . kosten werde. Er stägi , ob dir württ . Regierung dazu
gehört worden sei und welche Stellung sie dazu einnehme.

Abg . Göhring (S .) : Zwangswirtschaft hat mit Sozialismus
sehr wenig zu tun . Auch wir würden lieber heute als morgen dir
öffentliche Bewirtschaftung frei «eben , wenn wir die Mög¬
lichkeit einsehrn würden, das Volk mit den genügenden Nah¬
rungsmitteln zu versehen . Me einzelnen Gemeinden sollten
Genossenschaften bilden, bei denen der Landwirt feine über¬
schüssigen Produkte abliefert , die alle seine Bedarfsartikel ein-
Laufen und Hand in Hand arbeiten mit den Städten und deu
Konsumgenossenschaften.

Abq. Schees (D .d .P .) : Auch wir treten so gut als möglich
ftir die stete Wirtschaft ein . Bei stetem Handel würde die Ge-
fahr bestehen , daß durch die Ausnützung unserer Valuta groß«
Mengen von Lebensmitteln ins Ausland verschoben würden . Me
Aufhebung der Zwangswirtschaft würde eine Steigerung der Löhne,
- er Gehälter , eine ungeheure Verteuerung der Produktion brin¬
gen . Die Arbeitslosigkeit würde noch vergrößert , es würde
wahr werden, daß 20 Millionen Menschen zu viel in Deutsch¬
land sind . Me Selbstkosten der Landwirtschaft würden in»
Ungeheure steigen . Eine Bessern«« der Valuta wäre auf die-
sein Weg nicht zu erreichen . Redner spricht gegen den Bau-
«rnlmnd.

Abg . Körner (B .B .) : Wir haben heute dieselben Parteien
gegen uns . die ISIS unsere Anträge auf bessere Wirtschafts¬
politik ablehnten . All« Maßnahmen der Zwangswirtschaft tra¬
gen die Ueberschrtst , zu spät"

. Man machte alle wirtschaftlichen
Fragen zu Partei - und Machtfragen . Wir haben immer den
Standpunkt der Produktion und der intensivsten Arbeit ver.
treten . Millionen Zentner Zuckerrüben und Kartoffeln sind
1919 erfroren , Mell die Landarbeiter nicht genug arbeitete«.

ft- emacht habe«. Urber känrn 'Stand werden soviel Straft«
veryängt , wie über den Bauernstand . Ein steter Markt bringt
« ehr Waren herein als die öffentlich « Bewirtschaftung. Zwangs-
Wirtschaft ist Schiebenotrtschaft. A « von uns vorgeschlagen«
Landmnlag« soll den Minderbemittelten zugute kommen. 2m
einzelnen fordern wir freie Mehwirtschaft , Aufhebung der Fleisch-
versorgungsstellen «nd beantragen , daß den Metzgertnnungen der
direkte Äusnauf innerhalb eines Bezirks »ugtstanvrn wird . Wir
fordern steten Verkehr und frei« Preist tm Wein . Me Milch¬
versorgung wird « st wieder besser , wenn der MilchhLndler »
sein früheres Recht rtngesrtzt und MilMeferunasvrrträge fest¬
gesetzt sind . Wir brauchen Krastfuttermlttel . Nur vermehrt«
Produktion und erhöhte Arbeit dann «ns helfen. Wenn « a»
auf dem Standpunkt steht , daß man nur 8 Stunden zu arbeite«
braucht, daß 8 Tage Generalstreik gar nichts ausmachen, dm»
kommen wir aus dem Jammer «nd der Not nicht heran«.

Stuttgart , A Äw . (Das Ftdeikonkmtß .) D» VoW»
wirtschaftliche Ausschuß de« Landtags beriet gestern den Gesetz«
entwurf über vorläufige Maßnahmen gegen di« Fideikommissa-
ttsche Bindung von Vermögen, » rt . 1, der dte Neubildung von
Fideikommissen verbietet, wurde «tnstbmnig angenommen. Der
demokratische Antrag wurde als zu wett gehend bezeichnet. Der
Sustizminister fiihrte ans , durch die hohen Steuerabgaben , dir
mancher Fideikommißbesttzer nicht aufbringen könne, werden vie¬
le genötigt fein, zu verkaufen. Don Zentrumsfttte wurde be¬
tont . mancher Fldeikommtßbesitzer würde abgeben, wenn er
könnte. Der Regierungs entwurf biete jetzt die Möglichkeit.
Art . L und 3 wurden angenommen. Zu dem Vorkaufsrecht für
Gemeinden (Art . 4 bis 8) fand rin Antrag Schees Annahme:
Macht die Gemeinde von ihrem Vorkaufsrecht keinen Gebrauch
ko geht es bei überbauten Grundstücken jeder Größe , sonne
bei nichtüberbaute« von mindestens 3 Hektar auf den Staat
über. Art . 5—8, die Ausnahmen vom Verkaussrecht gestatten.

Stuttgart , 7 . Mai.
wird vom schwachbesetzten Hause de«

mkmalschutz in allen 3 Lesungen ei» -'

vodan » geht man über zur Beratung der Anträge des Dolk »-
'Artschaftlichen Ausschusses zu verschiedenen Fragen der Polk »-
«nHrung Md Volkswirtschaft.
„ M . Hermann lD .d .P .) begründet die bekannten Anträge de,
Abschusses Aber die Beibehaltung der öffentlichen

lumnng angenommen,
vodamr

da« EchkÄ>«gettcht»verfahren regeln >
« tterbmden , fanden gleichfalls Annah

und Preisübeoforoerunge»
me.

Neues vom Tage.
Das Programm der Konferenz von Spa.

Paris , 7 . Mai . Der Londoner Berichterstatter deS
„ Temps " erklärt , die Frage der deutschen Entschädi¬
gungssumme werde in Spa nicht behandelt werde» . Deutsch¬
land werde zuerst Aufklärungen geben müssen über die
Nichterfüllung der Friedensbedingungen,
sowie über die Bedingungen , unter denen es die Wieder¬
gutmachung erfüllen könne. Die Verbündeten könnten
alsdann die Bedingungen ins Auge fassen, um die Zah¬
lung der Wiedergutzmachung sicherzustellen. In amt¬
lichen englischen Kreisen sei man dem Gedanken jährlich
gestaffelter Zahlungen geneigt.

Berlin , 7 . Mai . lieber Brüssel wird gemeldet, daß
an der Konferenz von Spa teilnehmen werden : Reichs¬
kanzler Müller , Simson vom Auswärtigen Amt
und eine Persönlichkeit der Finanzwelt , entweder War-
burg - Hamburg oder Melchior von der Dresdener
Bank.

Die 82S . deutsche Note.
Berlin , 7. Mai. Gegen die von der fvanzösiMn

Besatzung angeordnete Entwaffnung der Frankfurter Poli¬
zei ist von der deutschen Regierung eine neue Einspruchs-
note gestern gestern nach Paris abgegangen . Es ist
dies seit dem Waffenstillstand die 823 . Einspruchsnote
Deutschlands an den Verband.

« oynvewegnng.
Berlin , 7 . Mai . Nach einer amtlichen Mitteilung

verhindern die strebenden Binnenschiffer auf her
Elbe die Zuftchr von Lebensmitteln . Zwei Kähne .mit
10000 Zentnern Kartoffeln für Sachsen sind von den
Streikenden festgehalten worden . Weitere 10 000 Zentner
dänische Kartoffeln mußten unter großen Kosten ans die
Bahn umgefrachtet werden, um sie vor dem Verderben zu
bewahren.

Berlin , 7 . Mai . Der französische Sozialist Albert
Thomas, der Vorsitzende des Internationalen Arbeits¬
amts , traf gestern in Berlin ein und ist mit den deM-
schen Sozialisten - und Gewerkschaftsführern in Verbin¬
dung getreten, um mit ihnen über die Arbeiterfrage»
zu beraten.

Kundgebung Mackensens.
Berlin , 7 . Mai . Generalfeldmarschall v . Macken¬

sen antwortete anläßlich seiner Begrüßung durch das
Weißenburger Husarenregiment dem Obergespan Grasen
Karo lyi mit folgendem Dankschreiben : „ Mit Gott
für König und Vaterland " war der Wahlspruch meines
Vaterlands Preußen . Dieser findet jetzt eine Wieder¬
holung in den ungarischen Herzen . Frischauf, ver¬
zagen Sie nicht ! ! Gott segne Ungarn ! — Die „ Boss.
Zeitung " meint , mit dieser Kundgebung sei der Fcldmar-
schall wohl einer Gefühlsregung gefolgt, die dadurch
verständlich sei, daß es gerade die republikanische Regie¬
rung in Ungarn gewesen sei, die ihn gegen Geich.
Recht und Anstand habe verhaften lassen.

^ UolnischeS.
^

Berlin , 7 . Mal . Nach Meldungen Ach Posen werden
deutsche Beamtenfamilien, die bi^ 1. Mai das
abgetretene Gebiet nicht verlassen konnten, an der Aus¬
reise nach Deutschland gehindert. In der Stadt
Posen werden über 100, in Thorn 55 deutsche Beamten-
familieu widerrechtlich zurückgehalten.

-» w
Berlin / 7 . Mai . Betriebe, die während des Kriegs

genötigt waren , im Ausland Kredite zu nehmen, die
jetzt fällig werden, sind durch die inzwischen eingetretene
Balutaentwertung in die üble Lage gekommen, daß sie
jetzt das Vielfache von dem bezahlen müssen, waS ihnen
seinerzeit geborgt worden ist. Nicht wenige Industrie¬
betriebe und Alktiengesellschaften stünden vor der Not¬
wendigkeit, den Konkurs anzumelden . Das Reichsftnanz«
Ministerium bereitet nach dem „ Lokalanzeiger " eine Ver¬
ordnung vor, daß solche Aktiengesellschaftenbesondere Ver¬
günstigungen erhalten sollen.

Frankfurt a. M ., 7 . Mai . Der Befehlshaber der
Rheinarmee hat dem Frankfurter Polizeipräsidenten Ehr-
ler eine Geldstrafe von 10000 Mk . auferlegt , weil er
der Militärbehörde nicht Me Arjen von Waffen , die
zur Bewaffnung der Polizei bestimmt waren , angegeben
habe und weil sich Waffen in ansehnlicher Zahl zur
Ausstattung der Polizei vorgefunden hätten.

Frankfurt a . M . , 7 . Mai. Der Stadtverordnete
Hopf, der in der Stadtverordneten Versammlung gegen
Ne Besetzung der Stadt Einspruch erhoben hatte , wurde
von der französischen Behörde zu 10000 Mk . Geld¬
strafe verurteilt . — —

Streik auf Helgoland.
Hamburg , 7 . Mai . Die britische Marineverwaltteng

hatte zur Schleifung der Besestigungswerke auf Hel¬
goland 300 Arbeiter eingestellt, die vom 1 . Mai « r
streikten, um einen höheren Lohn zu erreichen. Die bri¬
tische Behörde ist darauf nicht eingegangen und hat
den Arbeitern die Beköstigung entzogen.

Ans dem englisch«» Unterhaus.
London , 7 . Mai . Der Generalstaatsanwalt von Ir¬

land teilte im Unterhaus mit , seit Anfang April seien
in Irland 277 Pvlizeistationen zerstört worden . — Bo«
nar Law erklärte , die Behauptung des Pariser „Temps " ,
der Oberste Rat wolle sich in ein „internationales Re-
gierungsorgan " umwandeln , sei unrichtig . (Vielleicht ha¬
ben Amerika und Japan den Gedanken für „unrichtig"
befunden .)

Der weltfchädliche Völkerbund.
Paris , 7 . Mai . „Echo de Paris" meldet aus Wa¬

shington , Senator Knox habe außerordentlich scharf ge¬
gen den Friedensvertrag von Versailles ge¬
sprochen. Die Vorbehalte des Senators Lvdge genügen
noch gar nicht ' sie könnten wohl den Völkerbund
für Amerika unschädlich machen, aber er müsse für
die ganze Welt « » schädlich gemacht werde «.



Aus Stadt «ud Land.
Nireurtel« . 8. Mai ISSN.

Oeffeuilicher Dortrag . Am Sonntag Abend wird im
grüne» Bu»m hicr HandwerkskawmersikreiärHermann«
Reutlingen , Mitglied der Nationalversammlung , überWtrt-
schastS- » . Hardwerksfragev , Zwangswirtschaft « . a. sprechen,
worauf auch an dieser Stelle aufmelksam gemacht sei.

Ued«,falle » wurde am Montag Abend zwischen der
Garrweiler Brücke und der Neumühl « bei der Hütte der
Straßen baudirektion ein Mädchen, daS hier mit dem Abend-
zug an kam »nd auf dem Wege nach Göttelfingeu war, wo
bei der Täter seinem Opfer eine Binde um die Augen warf.
Die Untersuchung hat zur Verhaftung eines verheiratete»
Mannes aus einem Nachbarort geführt, der heute ins Amts¬
gericht Nagold eivgeliefert wurde-

« llg . O ' ts - (BezirU - )Kra «re>kafle Nagold . Der Vor
stand der Kaffe Hot, wie aus dem Anzeigenteil hervorgeht,
i» seiner letzten Sitzung Beschlüsse gefaßt, die einerseits in
de» Geldbeutel der Arbeitgeber und Arbeitnehmer tief ein-
greifen , andererseits aber den letzteren höhere , zeitgemäße
Leistungen im Krankheitsfall sichern. Es wurde viel darüber
geklagt , daß der kranke und arbeitsunfähige Arbeiter, der in
gesunden Lagen 25 Mk. täglich und darüber verdient, mit
eiuem Krankengeld von 5 Mk. abgespeist wurde ; eS war
dem Kranken unmöglich , sich und seine Familie damit zu er¬
nähren- Und wer kann heutzutage Ersparnisse machen , der
gegen Lohn oder Gehalt arbeitet ? So war es ein dringen¬
des Bedürfnis , die geschlichen Bestimmungen zu ändern und
de» seither bestehenden Höchstgrundlohn — das gesetzlich zu-
Kehende Krankengeld beträgt 50 Prozent des Grundlohns

- zu erhöhen. Das hat nun endlich die Reichsregierung
mit Zustimmung des zuständigen Ausschusses der National¬
versammlung getan und verordnet, daß die reichsgesetzlichen
Krankenkassen verpflichtet find, einen Höchstgrundlohn von
24 Mk. etnzusühren , daß sie jedoch die Berechtigung haben,
diese» Betrag auf 30 Mk. zu erhöhen. Der Kassenvorstand
welcher gesetzlich zur vorläufigen Festsetzung neuer Grund¬
löhne ermächtigt ist, hat für den Oberamtsbezirk Nagold
den goldenen Mittelweg gewählt und einen Maximalgrund -
lohn von 27 Mk. bestimmt mit der Wirkung, daß ab 9.
Mai 1920 jeder Arbeiter mit über 24 Mk. durchschnittlichem
Tagesverdienst im Falle der Arbeitsunfähigkeit neben freier
Arzt und Apotheke usw . täglich 13,50 Mk. Krankengeld er¬
hält . Es wurde aber nicht nur ein Höchst , sondern auch
ein Mindestgrundlohn und zwar von 4 Mk. beschlossen, da¬
von ausgehend, daß bei den heutigen Geldwertverhältnissen
die Gewährung eines Mindestkrankengelds von 2 Mk. pro
Tag eine dringende Notwendigkeit ist und daß insbesondere
die Beiträge aus Grundlöhnen unter 4 Mk. (seither nieder¬
ster Grundlon 2 Mk.) nicht einmal den Durchschnittsbetrag
der Grundausgaben (Arzt und Apotheke) decken würden.
Im übrigen sei auf die Bekanntmachung im Anzeigenteil
Bezug genommen. — Bei dieser Gelegenheit wird darauf
hingewiesen , daß die Verficherungsgrenze von 5000 Mk., die >
früher für gewisse Personenkreise bestanden hat, auf 15 000 j
Mk. erhöht worden ist. Es ist nun also so, daß nach dem s
Gesetz jeder Arbeiter, .Gehilfe, Geselle, Dienstbote, Lehrling !
usw . ohne Rücksicht änf die Höhe seines Verdienstes der
Krankenversicherungspflichtunterworfen ist, dagegen sind Ar¬
beiter in gehobener Stellung (Betriebsbeamte, Werkmeister
usw . ) Handlungsgehilfen (kauim . Angestellte ), Apothekerge¬
hilfen usw . nur krankenversicherungspflichtig , sofern ihr Jah¬
reseinkommen de« Betrag von 15000 Mk. nicht übersteigt.
Der durch diese Erhöhung der Verficherungsgrenze der Kaffe
entstehende Mitgliederzuwachs beträgt etwa 20 . Es dürfte
vonallgemeinem Interesse sei, zu erwähnen , daß seit Ein- (
führung der Familienhilfe im Oberamtsbezirk Nagold , der !
«ach der letzten Volkszählung rund 26 000 Einwohner auf - !
weist, ungefähr 10 000 Personen (Männer , Frauen und s
Linder) die Krankenfürsorge der Allgem. Ortskrankenkasse ge - !
niesten . Die Behauptung gewisser Kreise, daß nunmehr etwa
90 Prozent der gesamten Bevölkerung gegcn Krankheit ver¬
sichert find und daß deshalb die ärztliche Privatpraxis bei¬
nahe auhgeschaltet sei, dürfte damit widerlegt sein. Ebenso !
ist aus vorstehenden Ausführungen zu entnehmen, daß die §
in vielen Zeitungen verbreitete Notiz, die aus einem Jah¬
reseinkommen von 15000 Mk. zu bezahlenden Krankenver¬
sicherungsbeiträge (bei 7 Prozent ) würden sich auf über 1000
Mk. im Jahr beziffern , vollständig unrichtig rst , denn der
Gesetzgeber hat ja zur Verhütung einer unverhältnismäßig
hohen Belastung der höheren Einkommen einen Maximal - !
gmndlohn von 30 Mk. festgelegt Ve w . Lenz.

— Erhöhung der Kohlensteuer . Dem „Berl . Tage -1
Natt " wird geschrieben , daß die Kohlensteuer von 20
auf 60 Prozent erhöht werden soll . Der jetzige Preis
für die Tonne Kohlen würde dementsprechend von 200 auf
256 Mk . steigen.

— Karroffelvorrar . Zn eurer goeramng m oer
Reichslartvffelstelle wurde der vor einiger Zeit von
landwirtschaftlicher Seite gemachte Vorschlag, für alle Fälle
einen Kartoffelvorrat im Reich anzulegen, gutgeheißen.
Demzufolge wird künftig ein Vorrat von etwa 100 Mil¬
lionen Zentnnern bereitgestellt, der nach bestimmten Sätzen
an die Bevölkerung in den Städten und in den Indu¬
striegebieten zu verteilen ist.

Amtlich wird nachträglich bemerkt, daß die Verhand¬
lungen noch nicht abgeschlossen seien.

— Verbotene Abzeichen . Die Heeresleitung ver- >
bietet den Truppen der Reichswehr, bei den bevorstehen- j
den Wahlen Abzeichen zu tragen , die als eine Kennzeich - s
nung für irgend eine politische Richtung gedeutet werden >
könnten.

- Die neuen Schlachtviehpreise . Von Berlin wird !
gemeldet, daß über neue Schlachtviehpreise noch keine >
endgültigen Bestimmungen getroffen seien . Tie Ver¬
handlungen seien noch nicht beende.

X Calmbach, 7. Mat . (Aerztewechsel . ) Die Volks-
luvgevheilstätte Charlottenhöhe hat ihre» vierjährigen, ärzt¬
lichen Leiter verloren, Dr. Rudolf Schüz , der einem R«fe
der Stadt Ulmals Stadtarzt gefolgt ist. Schon seit dir
Gründung der Heilstätte im Jahr 1807 lag die Leitung
in seinen Händen . Zum Nachfolger ist von dem Verein
für Volksheilstätien Dr . Dorn bestellt , der als bisheriger
Arzt an der Lungenheilstätte Wtlhelmsheim eine reiche Er>
fahrung für seine Aufgabe mitbringt.

Waldenbuch , 7 . Mai . (Weidev -erpa ch tung . ) Da
wegen der Seuche die 18 Hektar große Jungviehweide des
Landw . Bezirksvereins Stuttgart -Amt nicht beschlagen
werden konnte, wurde sie für die Zeit von Mitte April
bis Mitte Mai d. I . um 25 000 Mk . an Schafhalter
verpachtet. Aus dem gleichen Grund wurde die Weide
in Sindelfingen mit 28 Hektar verpachtet, Erlös 57 000
Mk . ; die 17 Hektar große Weide in Seemühle , OA.
Vaihingen , erbrachte 71000 Mk.

^ Stuttgart , 7. Mai . (Ans dem Parteileben .)
Der Parteitag der württ . Zentrumspartei findet am
Freitag , den 14 . Mai , im Stadtgarten in Stuttgart statt

Der sozialdemokratische Verein Groß -Stutt-
garts beschloß die Aufstellung von 18 Kandidaten für
den Stuttgarter Wahlkreis , auf den bekanntlich 12 Ab¬
geordnete entfallen werden . Mn 13 . Sitz dürfte noch
auf die Reststimmen entfallen . Ms Kandidaten wurden
aufgestellt : Blos , Winker , Straffer , Frau Vorhölzer,
Necher, Mattutat , Eggert , Klotzbücher , Hitzier, Leipart,
Bullmer , Roßmann , Frick, Kowatd, Frau Blos , Heymaun,
Fette , Hermann . Der Landesversammlung soll der An¬
trag unterbreitet werden , daß Doppelmandate künftig un¬
statthaft sind.

Stuttgart , 7 . Mai. ( Auf schiefer Ebene . ) Der
27 Führe alte Kaufmann Hans Fischer von hier hatte
im Jahr 1913 50000 Mark geerbt, das Geld aber
bis aus den letzten Pfennig vertan . Da er sein flottes
LOen sortsetzen und nicht mehr arbeiten wollte , ver¬
legte er sich aufs Stehlen . Vor der Strafkammer tvur-
den ihm in einem Monat Diebstähle von 11 Ueber-
zichern im Wert von 10000 Mark nachgewiesen. Fi¬
scher erhielt 10 Monate Gefängnis zuerkannt.

Zuffenhausen , 7 . Mai. (Uebersahren . ) Ein 18-
jähriges Mädchen , das in den nach Stuttgart gehenden,
bereits im Gang befindlichen Zug einspringen wollte,
fiel unter die Räder . Der Bedauernswerten wurden bei¬
de Beine abgefahren . Sie wurde ins Katharinenhospitäl
nach Stuttgart überführt.

Salach , 7 . Mai. (Ziegeleiverkauf . ) Von der
Ziegelei der Firma Buck und Vetter wurde vom Gemeinde¬
rat das obere Werk um 225000 Mk . angekauft.

X Laichingen , 7 . Mai . (Schafweideverpach¬
tung . — Wahlversammlung . ) Die hiesige Som¬
merschafweide wurde am Mittwoch um 50130 Mk . auf
das Jahr 1921 verpachtet . Im letzten Jahr betrug
der Pachterlös 8000 Mk . — Die Agitation zu den
Reichstagswahlen hat die Sozialdemokratie letzten Sonn¬
tag mit einem Vortrag von Landtagsabg . Hof -Ulm er¬
öffnet . Die Versammlung war aber nicht besonders stark
besucht . _

Ev . Landeskirchenversammlung.
ep . Stuttgart , 7 . Mai . In der Freitagssitzung wird

zunächst beschlossen, den Ständigen Ausschuß, der den
Landeskirchentag vertritt , solange dieser nicht versammelt
ist, aus 7 Abgeordneten zusammenzusetzen. Dann wird
der Abschnitt III „ Kirchenpräsident " in Angriff genommen.
Der Berichterstatter Mayer I tritt warm dafür ein , daß
dlie Leitung der Kirche einer Einzelpersönlichkeit
übertragen werde, diese solle nicht notwendig Theologe
sein müssen ; ihr zur Seite soll für die Erledigung be¬
stimmter Aufgaben ein Dreierrat treten , bestehend aus
dem Kirchenpräsidenten , dem Präsidenten des Landeskir¬
chentags und einem weiteren Mitglied des Landeskirchen¬
tags . Die sich anschließende eingehende Erörterung be¬
schäftigt sich vor allem damit , ob der Kirchenpräsident
zugleich Präsident des Kirchenrats sein solle, ob er ein
Theologe sein müsse oder ob auch ein Laie gewählt wer¬
den könne, und welchen Titel der Leiter der Landeskirche
zu führen habe : Kirchenpräsident oder Bischof.

Svrmtagsgevankerr.
Frühlingsgedanken.

Ich nah mich, Herr , zu dir als meinem Som ^ ftfchein,
der mich erleucht' t, erwärmt und macht lebendig sein;
nahst du dich wiederum zu mir als deiner Erden,
so wird mein Herze bald zum schönsten Frühling werden.

Angelus Silesius.

Sonderbündler . Wie die „Pomm. Tagespost" berichtet , sind
in Stettin Mitglieder der demokratischen Partei aus dieser
Partei ausgetreten und haben eine „ Reformaruppe der Deut¬
schen demokratischen Partei " mit antisemitischer Richtung ge¬
gründet.

Die schwarzen Pocken sind im pommerschen Kreis Stolp
durck Einwanderer aus dem Osten eingeschleppt worden.

Merkwürdige Explosion. Zwei französische Soldaten fisch¬
ten , wenn der Bericht eines französischen Blattes wahr ist,
in dem Flüßchen Vesle bei Reims , wobei sie Handgra¬
naten benutzten . Sie kamen an eine Stelle, die die Deutschen
bei ihrem Rückzug 1918 überschritten und dabei Munition ver¬
senkt haben sollen . Durch eine Handgranate sei die Munition
zur Explosion gebracht worden. Die beiden Soldaten und 50
Kinders die am Ufer standen, sollen getötet, viele andere ver¬
wundet worden sein.

Platindiebttahl. In Frankfurt a . M . waren unlängst Platin¬
drähte im Wert von 1800 900 Misrk gestohlen worden, auf die
Wiederbeischaffung war eine Belohnung von 180 000 Mk . aus¬
gesetzt. Einem Arbeiter Braun in Ludwigshafen a . Rh . wur.
de nun von einem Agenten Rosenbaum in Frankfurt der
Vorschlag gemacht , das Platin gegen hohe Vermittlungsgebühr

zu versaufen . Drau» ging schemvar daraus ein , verständigt«
sofort die Kriminalpolizei , die Rosenbaum und eine» andere,
Agenten namens Wachenheimer verhaftete. Das Plag»würde bei den Verhafteten vollständig oorgesunden.

Frühjahrsschwämm« . Die Morcheln und Lorcheln gehören'
wie dem „ Schw. Merkur" geschrieben wird, zu den wenigenSchwämmen unserer Heimat , die , wo sie häufiger Vorkommen
auck vom Landvolk gegessen oder zum Verkauf gesammelt wer .

'
den . und sind wohl unter allen die köstlichsten . Jetzt ist ,hr,Zeit. Darum wer Plätze weiß , an denen sie sich zu zeigen pfl«.
gen mag hinausgehen und suchen, sobald der Regen vorbei ist
Aufs Geratewohl suchen, verspricht kaum Erfolg . Wer aber
zufällig eines der eigentümlich wabenartig gefurchten braunen
Köpfchen auf weißlichem Strunk an einem Weg erblickt, soll
ick wohl umschauen , da dann in der Regel andere in der Näheleben werden . Wenn er Glück hat , kann er ganze Mengeninoen. Der Standort ist auf sandigen Waldblößen und We-
en mit kärglichem Graswuchs , auch am Rand von Gebüschen

namentlich in der Nähe fließenden Wassers . Häufiger als dich
Edelschwämme ist zur Zeit wohl ein anderer , der seinen Namen
mit Recht trägt , der Mai schwamm. Er gibt reichlich aus
wenn die einzelnen Hüte entweder dicht zusammengedränat ganze
Kuchen oder aneinandergereiht mehr oder weniger vollkommene
tzexcnrinae bilden. Der ganze Schwamm ist gelblich weiß,
Hut wird bis über 10 Ztm. breit und ist etwas unregelmäßig
gestaltet̂ am Rand anfangs etwas eingerollt , weißsportg . Als
gutes Kennzeichen dient der kräftig mehlartige Geruch wob«
daran erinnert sein mag , daß ein Schwamm mit Mehl,
aeruch niemals giftig, und wenn er nicht stark bitter
schmeckt , für die Küche zu empfehlen ist.

Eine Probe anfs Exempel. Einer der gr.oßen amerikanischen
Eisenbahnköniae hatte mit dem Direktor der modernsten und be¬
sten Höheren Schule Amerikas , der sich besonders rühmte , im
Gegensatz zu den deutschen Gelehrtenschulen die Schüler «,
praktischen Geschäftsmännern zu erziehen , das Abkommen ge¬
troffen daß ihm dieser jedes Jahr die zwölf besten Abiturienten
seiner Anstalt für seine ungeheuren Unternehmungen schicken sollte.
Die jungen Leute sollten dann bei guten Leistungen schnell In
leitende Stellen aufrücken. Aber nicht einer dieser hervorragen¬
den Abiturienten hat sich nach dem Urteil des Industriellen ak
brauchbar erwiesen,- allen fehlte es an logischer Durchbildung des
gesamten Denkens , und die praktischen Kenntnisse, die sie mit¬
gebracht hatten , hatten sie nur einseitig und oberflächlich gemacht.Der Eiscnbahnherrscher fügte hinzu, daß die Deutschen ihn
Siege in Industrie, Handel und Wissenschaft der gründlichen
Bildung und der strengen Schulung des Geistes und des Wit¬
tens züsckreiben müstten.

Neuer Vorsitzenderder Kolontalgesekflchaft. Anstelle der o«.
ftorüenen Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg ist der srü.
Lore Gouverneur von Deutsch -Südwest -Afrika , Dr. Seitz , zm
Vorsitzenden der Deutschen Kolonialgesellschaft gewählt worden.

Schlafkrankheit . In Gernsheim a. Rhein (Hessen) sinh
zwei Personen an Schlafkrankheit gestorben, dir von den schm»
zen Franzosen eingeschleppt worden ist.

Imvelcndi -Lstahl . Der Schauspielerin Leopoldine Konsta » .
- i n sind im Hotel Bristol in Wien Schmucksache » im Wert v» ^
400 000 Kronen gestohlen worden. ^

24 090 Kilo Rauchfleisch unverkäuflich. Wie das „Wims
Extrablatt" berichtet , sind in der Hauptmarkthalle in Wien a
einem Tag 24 000 Kilo geräuchertes Schweinefleisch liegen ge¬
blieben, weit der Bevölkerung das Geld zum Einkauf fehlt.
Aber für Pferderennen haben die Wiener Modegeschäft« 145OVO !
Kronen übrig, die sie als Rennxrets gestiftet haben. !

Letzte Nachrichten.
WTB. Rom , 7. Mai. DieRuhrllö«»- in Viareggi«

machten die Entsendung von Trupp n dorthin notwendig.
Die Nachrichten a«s der Provinz Verona über den Land'
arbeiterstreik lauten rach dem . Secolo" ziemlich ernst. sis !
kam wiederholt zu Zusammenstößen mit Truppe», bet denen !
es Tote und Verwundete gab . Bei Villasrarca grifft,
2000 Streikende mehrere Besitzungen an . Bei dem Kamps
mit Truppen gab es ungefähr 50 Schwerverl ' tzte.

WTB. Berlin, 7 . Mai . Beim AbschiedSapprll »tt
deutschen Fliegrrl ' vppengab General v Seeckt in eiaer
Ansprache an die versammelten Offiziere, Unteroffiziere »nd
Mannschaften einen Ucberblick über die gewaltige Entwick
luvg, die diese Waffe in den 10 Jahren ihres Bestehens,
vom Frühsommer 1910 bis zum 8 Mai 1920 genommen
hat. Er gedachte ihrer großen Leistungen im Kriege und
der blutigen Opfer , die die Truppe in freudiger Hingabe
dem Vaterland gebracht hat . Das Andenken an einen
Bölcke, Richthofen «nd alle anderen toten Helden der Lust
werde die Armee st ts heilig halte ».

WTB. Haag , 7 . Mai . (Nieder! . Korr. - Bur .) Die
2 . Kammer hat dieHe,p«llu» g vo« Beziehmge « l> !
Rußland mit 48 gegm 13 Stimmenabgelehul . !

WTB. ParS , 7 . Mai . (Havas.) I » der feierliche, '
Sitzung der interparlamentarische, HaudeHkonfeie»), !
die heute Nachmittag in der Sorbonne stattfand , erklärte l
Millerand ta einer Rede, daß für alle Länder die !
Parole gelten müsse : Mehr produziere», um sich wieder z, '
versorgen. Die deutschen Zerstörungen hätten Frankreich !
der Arbeit von zehn Jahren seiner reichsten Departements .
beraubt . Ist es nicht zu viel verlangt von uns, daß wir i
zuerst au unseren gestrigen Feind denken solle», während >
dem die Wunden , die er » ns zugefügt hat, noch immer !
offen find ? Der Min sterpräsident wies darauf hi», daß i
die neuen Steuern de» französischen Steuerzahler mit einer !
Last beschweren würden, die nur in England größ :r sei-
Die Ausfuhr Frankreichs im ersten Quartal 1920 betrage
das Doppelte derjenigen der gleichen Periode» deS Vor¬
jahrs und habe beinahe die Ziffer vo» 1913 erreicht . Der
Ministerpräsident hofft, daß dtes .r Aufschwung fortdauern
wird , und erklärte, daß trotzdem Frankreich die Hilfe seiner
Alliierten nicht entbehren könne. Millerand schloß : Mehr
als je muß die Solidarität unter de» Völker» M
Wirklichkett werde». ^

Briefkasten - er Redaktion.
Nach N. Wir werden demnächst wieder « st eine«

schönen Roman beginnen.

Mutmaßliches Wette«»
Der Hochdruck hält einer neuen Störung nicht 2mnd-

Am Sonntag und Montag ist zwar noch hauptsächW
trockenes» aber zeitweilig bedecktes und auch gewittriges
Wetter. _ ^ _ _

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lautt
Druck und Verlag der W. Riekerfchen Buchdruckern , « ltevstri».



W. Amtsgericht Nagold.
I » das Handelsregister wurde heute eingetragen,
zg Abteilung für Einzelfirmen:

Band I Blatt 857 bei der Firma Karoline Maier
in Altensteig : die Firma ist erloschen,

hl in der Abteilung für Gesellschaft« firmen:
Band I Blatt 93.
Die Firma Maier und Co . in Altensteig, offene
Handelsgesellschaft zum Betriebe eines Holzagemur-
geschäftes, Gesellschafter find:
1 . Karoline Maier , Kaufmannsehefrau,
8 . Philipp Maier jun . , Kaufmann,
3. Paul Maier , Kaufmann , sämtlich in Altensteig.

Jeder derselben ist allein zur Vertretung der Gesellschaft
drrechttgt.

Dem Philipp Maier sen., Kaufmann in Altensteig,
wird Prokura erteilt.

De« 6 . Mai 1930.
Stv . Amtsrichter : ge.

zim Deutschen Reichstag
>ud M MtteM. Landtag

am 6 . 3uni 1S2V.
Avslrgvng der Wählerliste « für die beide»
Abstimmungsbezirke der Stadtgemeinde

Altensteig.
Die Wählerlisten liegen in der Zeit von Sonntag , de«

S. Mat btS Sonntag , de« I « . Mai d . Js ., je ein¬
schließlich, auf dem Rathaus zu jedermanns Einsicht auf.

Wer die Wählerlisten für unrichtig oder unvollständig
hält, kann Hiewegen bis zum Ablauf der Auslegungsfrist
beim Gemeinderat schriftlich oder mündlich zur Niederschrift
Einspruch erheben . Soweit die Richtigkeit seiner Behauptung
nicht offenkundig ist, hat er für sie Beweismittel beizubringen.

Im klebrigen wird auf den Anschlag am Rathaus hin-
gewiesen.

» ltensteig -Sta - t, 8 . Mai 1930.
Gemeinderat:

Vorstand : Stadtsch . Welker.

Altensteig -Stadt.

Der Grasertrag
der ssädt. Wege und Plätze wird am nächste « Montag,
K« »0 . dS . Mts . verkauft.

Zusammenkunft^rachm . 3 Uhr beim Anker.

Gtadtpflege.
Altensteig

Bortrag in der Kirche Montag , 1« . Mai,
«trndS 8 Uhr von Herrn Missionar Vielhauer über
die Krage:

Kann ein moderner Mann
ein Christ sein?

Mk " Nur für Männer und Jünglinge . ^ WU

Hiezu ladet freundlich sin
Stadtpfarrer Hang.

ZllugvieWeide Werschl»imdokf.
Der Auftrieb

«uf di« Jungviehweide findet am Samstag de » 18 . Mai
d. Js . , vormittag - von 8 —11 Uhr statt, wozu sämt¬
lich« Vereinsmilglieder freund! , eingeladen werden.

Die Besitzer der zur Weide zugelafsenen Tiere werden
durch die landwirtschaftliche » OrtSvereiue besonders
oorgeladen werden.

Weidekommisfion.

Bezirksarbeitsamt Calw
<stir die Oberamtsbezirke

Fernsprecher Nr . 109.

Gesucht « erde« :
u) männlich:

1 Bauschreiner
3 Heimarbeiter für Zigar-

renfabrikation
1 Sellnerlehrliug
1 Pferdeknecht
1 j . Schneider
l j . Biehfütterer

d) weiblich:
4 Mädchen für Küche

uud Haushaltung (Lohn
bis 100 Mk. monall .)

1 Aütze , nebenb. Gelegen-
heit, das Kochen zn erl.

l?Zimmermädchen
Cal « , den 7 . Mai 1»30 . Vermalter Praß.

bn «, m-t

ch- iaaKl '
» ! :

Calw »nd Nagold .)
Lederstraße 161.
Stelle « suche« :

s ) männlich:
1 Baufchloffer
3 Elektromontmre
3 Friseure
1 Maschinenschlosser
1 Mechanikerlehrling
1 Maurerlehrling
1 Sattler und Tapezier
3 Schuhmacher.

Forstamt Hofstett.
Post Teinach.

Lttbh.'Slminhch «.
Datms.

MUtwoch, dm 19 . Mai
im Lamm in Neuweiler

1 . « Südlicher » ufstreich,
vorm . 9 ' / - Uhr aus Hut
Agenboch, Stammholz
31 Eichen mit Fm . : 0,8 II .,

38,5 III , 136 Buchen mit
Fm . 11,1 V , 17,8 VI .,
3 Birken mit Fm . 0,3 V . ,
0,3 VI . Klaffe.
3. schriftlicher Aufstreich,

vorm. II ? / » Uhr aus Hüten
Agenbach , Rehmühle, Aichel-

meift fichtene
1396 I s , 1477 Ib,

»690 1l . , 46 III . ; Hagst.
11471 . , 1540II .. 163III . ;
Hopfenst. 3556 I . , 278 II.
Klaffe.

Stammholzauszüge , Losver-
zeichniffe und Angebotsvor¬
drucke von der Forstdirektion,
G .f.H . Stuttgart.

Alte« steig.

TrmiM
gestempelt , Kugelform in allen

Größen , stets auf Lager
empfiehlt

Franz Cble
Uhren «ad Goldware « .

» lte «steig.

Non frisch eingetroffenen
Sendungen empfehle:

Amerik.
Fleischkonserven

in Dosen ea. 750 Gramm
enthaltend:

üchsenfleirch. sett. «emüre.
Külrenkrüchte u . Kartoffeln,

vorzügl . Qualität

Oel-Sardirien
Ist. VHMtheiiW

offen und in 4 Liter Dosen
llpfilMUt in 1 Kilo Dosen
krdren grün , . .
Zchuittboftnen „ .
Lvmste «p«r4 . » .

Maggir Zuppenwürre
offen und m Originalfläschchen

plantox unü üchseua
in Töpfchen

(eingedickte Suppenwürze)

Naggi 's u. knorr 's
Fleischbrühwürfel

offen und in Dosen ä 100 St.

fst . Tasel -Glwenöl
fst. gelb Salatöl

fst. hell Erdnußöl
feinsten Wein - Essig
fst. zfach rot . Essig

80 °/o Essig - Essenz
fst . Tafel -Senf

offen, in Gläsern und in
Eimern

L 10, 30 . 25 , 30 Pfund
zu den billigsten Preisen bei

Ehr. MOard jr.

_ o
Ein bereits «och neuer

Bettrofch
samt Bettlade

hat zu verkaufen , wer ? —
sagt die Exp. ds . Bl.

SchMMld-
-i- Irlljlerie -i-
Tel. 41 Altensteig Tel. 41

empfiehlt:

Kunstmostanfatz
verschiedene Marken

Wein - « ed
Doppelefstg

Ssstgeffenz
Lofelsenf

Back -, Eiweiß-
« . Puddingpulver

Preßhefe
alle Gewürze

zum Backen « Schlachte»
Malzextrakt
Maggiwürze

Kaffee : Lee
Choeolade

Himbeer - und
Zitronensaft

Krankenweiue
Loguae

To lette -. Wafch-
«nd Schmierseife

Seiferrpnlver
Kerzen

Stärke : Borax
Wafchbla»
Wasserglas

Brennstoff für
Feuerzeuge

Maschinen- nnd
Bodenöl

Bodenwichfe
Lanzfaalglätte

Leinöl

Farbe»
für alle Zwecke

Strvhhuttsrk
Karbolinrum

Emailkitt
Alabaster-Gips

Schul- und
Schlemmkrridr
Schwamme

Tinten
Ratten - und

MäusegifL
Insektenpulver

Campser und
Naphtalin

Saatbeizen.

Körper . M ««ll -, ffaut-
una Haarpflegemittel
ffüdneraugentinirtur

Lischlerleim r «elattne
ra«i« r Äeinsäure

giftfreie färbe«
KSstlaab.

^ utterirair
Krampfmittel f.Schweine
stttlerirallr für Hübner

vogettutter
hunüeliuche«

Alle EhtMWk»
für Haus u»d Industrie

Photogr . Artikel

Arzneimittel
Tlerarzneimtttel

Verbandstoffe
sämtliche Hkilkrällter.

rrSL-s
sS-

Arbeitsverdienst

für den

Arbeitstag.
Grundlohn

.

!f

Wochenbeitrag
Arbeitgebers

.
Ei 2

Versicherten

.

§

Kranken

-
dnu

Wochengeld

lgät

.
A

Sterbegeld

^

4t ^ 4

I bis einschl. 4M. 4 156 53 104 3 — 80

II 6Mk. 6 334 78 156 3 — 130

III » » 8 Mk. 8 313 104 308 4 — 160

IV - ff 10 Mk. 10 390 130 360 5 — 300

V 13 Mk. 13 468 156 313 6 — 340

VI - » 15 Mk. 15 585 195 390 7 50 300

VH 18 Mk. 18 703 334 468 9 — 360

vm M - 31 Mk. 31 81» 373 546 10 50 430

IX 34 Mk. 34 936 313 634 13 — 460

X mehr als 34 Mk. 37 1053 351 703 13 50 540

Lehrlinge ohneEntgeld
der I . Stufe 4 104 35 69 — — SO

Allgem. Ortskrankenkaffe
für de« Oberamtsbezirk Nagold.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Reichsverordnung über Heraussetzuug

des Grundlohns u .s.w . vom 1. April d. Js . (R G Bl . S.
433 ) hat der Kaffenvorstand beschlossen, mit Wirkung
vom s . Mai isrro ab folgendeneue« Gruudlöhne.
Beiträge und Leistungen sestzusetzen:

Z)cs Hausgeld nnd Stillgeld beträgt je die Hälfte d«S
neuen Krankengelds.

Damit ist einen , dringenden Bedürfnis der Arbeitnehmer
nach einer dem heutigen Geldwert entsprechenden Versorgung
in den Krankheitslagen Rechnung getragen. Von einer pro¬
zentualen Erhöhung der Beiträge tzur Zeit 6,5 ° /o des
Grund - bezw . Ortslohns ) wurde Abstand genommen.

Neue Berrchnungstabellen können Ende nächster Woche
von der Koffenverwaltung bezogen werden.

Nagold , den 6. Mai 1930.

Dorf , des Vorstands : Verwalter:
Wtl h. Br uz. Le«z.

- Altensteig.

Oeffentliche Einladung.
Am Sonntag , den S . Mai , abend - 8 Uhr i»

Gasthof zum Grüne « Bann » hier

des Herr« Hanwerkskawmerfekrelär
Hermann -Reutlingen

Mitglied der Nationalversammlung
über

Wirtschasts - und Handwerkerfragen,
Zwangswirtschaft u. a.

Mit Rücksicht auf dieses hochwichtige Thema, sowie i«
Hinblick auf die bevorstehenden Wahlen , laden wir jedermann
besonders auch die Frauen , zu zahlreichem Besuch freund-
lichst ein.

Di ? Ortsgruppe Altensteig
der Deutsche « demokratischen Partei.

Altensteig.
Die Angehörigen des Mittelstandes , besonders die Hand¬

werksmeister und Gewerbetreibende» mit Frauen , bitten wir
sich bei dem

Bortrag
von Syndikns Hermann Reutlingen

recht zahlreich zu beteiligen . Das bisherige mannhafte uud
unerschrockene Eintreten des Abgeordneten Hermann in der
Nationalversammlung für die Interessen des Mittelstandes
verdient Dank und Anerkennung.

Mehrere Gewerbetreibende.

Mr Schuttheißenämter
liefert die vorgeschriebenen

Wahlpostkarten
die

W. Rieker'fche Vnchdr.
L. Lank, « ttensteig.
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OGGGGGGGGVGGGOGWGGG«
Rohrdorf — Mouhardt . d

! Hochzeits-Einladung.
V Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zu unserer am

Dienstag , de« 11. Mai 1920 Ej
im GasthanS z . Sonne in Rohrdorf 2

stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen. M

Am Wch
« i <I-r

l Sohn des Friedr . Walz
j Bäckers u. Waldmeisters

in Rohrdorf.

Bvdlll MMlch »
Tochter des V

Michael Kalmbach M
Bauers M

in Monhardt.

Kirchgang m» 11 Uhr.

r
»

l
Edelweiler — Dnrrweiler.

»

l

Hochzeits-Einladung , z
Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und Be- §

kannte zu unserer am d

Dienstag , de« 11. Mai 1020 D
im Gasthaus zum Hirsch in Dnrrweiler A

stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen. ^

EhrWeSWeahel « 8
Tochter des «»

Gottfried Schittenhelm ^
in Durrweiler . M

Sw >» SM
Bauer

Sohn derFriederikeSt oll
Witwe in Edelweiler.

Kirchgang «m 1 Uhr in Durrweiler W
Nachhochzeit findet keine statt . ^

GOGGOG » OGGG « GG» GSG»

Statt jeder besondere« Eiuladung!

Zwerenberg — SimmerSfeld.

8
Hochzeits-Einladung. 8
Zm Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben Mwir uns , Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Dienstag , de« 11. Mai 1020 M
in daS Gasthaus z. Lamm in Zwerenberg W

freundlichst einzuladen. M

l Mhr. Warft»
I Tochter des Philipp ^

Wurster in Simmersfeld,

IM Wach«
Zimmermann

in Zwerenberg.

Kirchgang um V-12 Uhr in Zwerenberg.

HllllMiWes MM
FranzKvrlenbanr z. LöVe»,Ragold

Anfang : 2 —0 Uhr «nd V—11 Uhr.
GnteS , gesundes

Wcheo- «ad ktkßeoßrü
hat noch abzugeben

Ofiander. SWSlhttt
Rittergut DÜrreuhardt

Wllmandle — Omersbach.

Wir beehren «ns , Verwandte , Freunde und Be¬
kannte zu unserer am

DienStag , de« 11. Mat 1020
im GasthanS z. Kropfmühle ia Omersbach

! stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzulasen.

Sehr . Mwm»
Sehn des Johann

Wiedmann, Schweine¬
händlers in Allmandle.

Am Wiedmm
Tochter des Andreas
Kalmbach, Bauers in

Omersbach.
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liekern rvieäer kortiaukenä. Oute 8 ? ss8en.
bleue bls8ckmen.

krslLMIer. liorostott«». ^ >
« itensteig.

ugenägruppe
äer V. äemokr . Partei

i
Am Sonntag » den 9. Mai i

Maientour
durch das Kollbachtal , öder
Baiermühle und Ho,über-

»ach SimmerSfeld.
Freunde und Gönner der

Partei sind freundlichst ein¬
geladen.

Abmarsch präzis 7 Uhr
beim Bahnhof . — Rucksack¬
vesper ist mitzunehmen.

Der Ausschuß.

Lmmcill
Mostet»
Gnt Heil!

Abteilung Zöglinge.
Morgen Sonntag

Maiwanderung
nach Kälberbronn . Abmarsch
6 Uhr von der Turnhalle.

Der Turnwart.
Alteusteig.

Eine Partie

Lehr- und
lloterholtooMtztt

(18 St .) tuglisch « . deutsch.
Ein ganz neuer Anzug,
gebrauchter Ueberzieher , ge¬
brauchteStiefel , etwas Politur
und Möbellack, sowie sonstige
Sachen hat zu verkaufen.

Eine starke Arbeitshose,
ein guter größerer Koffer zu
kaufen gesucht.

I . Wolz , Schreiner
wohnhaft bei Frau Sonntag.

HÄM
auf 1 . Hypothek sofort g e -
sucht.

Angebote an die Exped.
ds . Bl.

Wildbad.
Montag , 10 . Mai,

vorm, von 9V- Uhr ab, vor
dem Hotel . Goldenen Löwen'
Versteigerung einer großen
Anzahl vorzüglicherBette»
mit Roßhaarmatratze«
». andereHanshaltnngs-
gegenstände. Einzelabgabe.

Bruthenne
mit 5 Kücken hat zu ver¬
kaufen

Sammelt
Kräuter

sehr lohnend, bitte Liste ver¬
langen

E . Eckert
Nährmittelwerk

HeUbrouu a . R

Ulteustrig.
Best bewährtes gelbes

ElefanterwWsgevfett
wieder frisch eingetroffen.

Ebenso empfehle braun

Lederfett
und häufe Gchnhgar « .

Karl Köhler sen.
Seiler , Marktplatz.

Henfcheuer
sowie

Wiesengras
z« pachte» gesucht.

Zu erfragen bei der Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.

Alteusteig
2 Paar
Mannsschuhe

Größe 43 u . 44 , u . L Paar
Frauenschuhe

Größe 40 und 41 , lauter
kräftige Ware , verkauft

Frey , Schuhmacher.

Kirchl. Nachrichten.
Sonntag Rogate, 9 . Mai.

Evangelischer Gottesdienst
in der Kirche um ^ 10
Uhr (Haug ) ; Lieder : 433,
434. DaraufKindergottes¬
dienst . Um 2 und 8 Uhr
Evangelisatiovsoorträge v.
H . Miss. Vielhauer, beide¬
mal in der Kirche. Die
Woche über bis Donners¬
tag einschl. täglich zweimal
Evangelisation, abends .

'8
> Uhr in der Kirche, mittags

3 Uhr im Brongiersaal.

Methoditteng -meind«.
Sonutag , den S Mai vorm.

V-10 Uhr Predigt , vorm,
b/ill Uhr Sonntagsschule,
nachm. 3 Uhr Jugend¬
bund, abds . 8 Uhr Pred.

Mittwoch , de« 13. Mai
abends 8 ^ < Uhr Gebets-

Schmiede-Innung Nagold
Am Sonutag , den 0 . Mai 1020 , nachm . 8

findet im Gasth . z. Lamm In Gm Minze » eine
*

Versammlung
statt.

Tagesordnung : <
Geschäfts - und Kassenbericht.
Verbandszeitung.
Bericht über die Kohlenfrage.
Sonstiges.

Vollzähliges Erscheinen erwartet
Nagold, den 3. Mai 1930.

Der Obermeister
« GGGAGOGOGGOGGSGGSGG

'

G GAlteusteig. d

Verzinkte Wnm
GMutzeimer - S pülwannerMG
D Waschwannen rund u . oval j
W Waschzüber WaschLefsel G
G Kartoffeldämpfer Faucheschöpfer §
d empfiehlt in schöner, schwerer Ware d
Di W

Z Karl Hentzler senior j
G EisenivareAharrdlimg. G
VOGOOOOOOGSOGVS GGOGO

Allensteig.

so

Nriegtt -MMeioe
(für Gemeinden

aus bestem, wetterbeständige«
Sandstein i» allenH Größe«,
serrig bearbeitet ffoder »ach,
3eich»vnge« in größerer Aus¬
wahl unter Preisangabe
werde« ans Wunsch zngesaubt

Fritz Krisch.
Quader, Mauersteine , Pflastersteine,

Vorlagsteiue und Vetonschotter
zu annehmbarem Preis bei Obigem.

Alteusteig

Bruchbänder! Bruchbänder!
mit «ud ohne Feder hält stets auf Lager , nur primaWare.

Ckr. Schmid
Hut- «ud Mützeugeschäft

»

I Alteuftetg.
Empfehle von frischen Sendungen:

Lupinen entbitlert, gebrannt
sst. Bohnenkaffee roh und gebrannt

seinst Katbra -Kaffee (Spezialpackang)
Kaffee-Ersatz-Mischungen in Paketen

sst. Ceylon -Tee in Paketen, Marke . Teekanne"
Caeao lose und in Paketen

Apfelmus in 1 Kilogramm -Dosen
sst. weiße Perlbohne» zum Kochen

Prima Dörrgemüse gemischt und i Pfundgedörrte Carotte» j80 Pfg.
sst. Speise -Oel garantiert rein
Salatöl -Grsatz . Marke Kling"
Maggi s Suppenwürze und
Maggi s Fleischbrühwürfel.

Webers Karlsbader Kaffee- Gewürz
Keßlers seinst. Kaffee - Surrogat

in Paketen

E. W. LG RaWlgtt
Fritz « ühler jr.
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